
 

 
 

Bayerisches Landesamt für
Umwelt

 

 
 

 

Obere Meeresmolasse 

Während des Untermiozäns überflutete das Meer ein letztes Mal das gesamte Alpenvor-
land. Die Feinsedimente und Sande dieser „Oberen Meeresmolasse“ sind durch das Mi-
neral Glaukonit teilweise intensiv grün gefärbt.  

In den Kalksteinen des Jura westlich von Ingolstadt finden sich bereichsweise Reste einer 
Kliffküste am ehemaligen Nordrand des Meeres. Brandungshohlkehle und Bohrmuschel-
löcher sind stellenweise bis heute erhalten.  

Die Obere Brackwassermolasse, eine teilweise fossilreiche Abfolge aus Sanden, Feinse-
dimenten und Süßwasserkalken, belegt den faziellen Übergang zur Oberen Süßwasser-
molasse. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.1: Schemaprofil der oberen Meeres-       Abb.2: Ablagerungsraum der oberen Meeremolasse 

           molasse                                        
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